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Die Niederländerin und Jüdin
EttyHillesum(1914geborenund
1943 in Auschwitz ermordet) ist
durch ihre Tagebücher undBrie-
fe zu einer viel beachtetenChro-
nistindieserZeit geworden.Was
ursprünglich mit atemberau-
bend ehrlichem Nachdenken
über die eigene Person begann,
entwickelte sich schon nach we-
nigenMonaten zu einer authen-
tischen Dokumentation des
Zeitgeschehens unter der natio-
nalsozialistischendeutschenBe-
satzungsmacht.

InderLesungmitMusik von
Akturel, der ökumenischen Er-
wachsenenbildung Stans-Ober-
dorf, trägt Anette Lippeck am
kommendenSonntagZitate aus
Etty Hillesums Tagebüchern
vor. Begleitet wird sie Rudolf
Zemp auf Krummhorn und
Querflöte im Stil traditioneller
jüdischer Musik. Die Melodien
sollen den Gästen Zeit geben,
das Gehörte vor dem Hinter-
grund der eigenen Lebens-
erfahrungen zu überdenken
und einzuordnen.

Etty Hillesums innererWer-
degang erschöpfe sich keines-

wegs im Beschreiben und Be-
klagen der Lebensumstände,
schreiben die Organisatoren.
Im Gegenteil: Den Schikanen
und dem Terror der Judenver-
folgung setze sie, je länger, des-
tomehr, einen kraftvollen inne-
ren Widerstand entgegen und
überwinde Hass, Verachtung
und Gewalt ebenso wie Resig-
nation und das Empfinden all-
gemeiner Sinnlosigkeit.

Die junge Frau werde später
von Überlebenden des KZ
Auschwitz eine «leuchtende
Persönlichkeit» genannt. Ihre
tiefgründigen ethischen Be-
trachtungen seien es wohl gera-
de auch heute wert, neu be-
dacht und berücksichtigt zu
werden. Sie seien ein bewegen-
des Zeugnis bedingungsloser
Mitmenschlichkeit und mysti-
scher Gotteserfahrung. (zvg)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
«Umdich,Gott, inbessereZeiten
zu retten»; LesungmitMusik.
Sonntag, 3.Mai, 16:30Uhr, Obe-
res Beinhaus, Stans. Text: Anette
Lippeck; Querflöte undKrumm-
horn: Rudolf Zemp.

«Bevölkerungwartete auf die
Migros»,
Ausgabe vom25. April

DieMigros feiert 50 Jahre. Ein
halbes Jahrhundert Kunden-
treue – undwas bekommtman
dafür? Ein «Glücksrad», das
keines ist. KeinDrehen, kein
Charme, kein Erlebnis.Man
drückt einenKnopf, schaut
blinkendenLämpchenzu –und
darf dafür auchnoch anstehen.
Das soll also Jubiläumsstim-
mung sein?

Das ist nicht einfach ideen-
los,das ist entlarvend.EinKon-

zern, der sich einst überNähe
zur Bevölkerung definiert hat,
liefert heute eineMarketing-
nummer, bei der der Kunde vor
allem eines einbringen darf:
Zeit. Für eine vageGewinn-
chance. Für ein bisschenAni-
mation. Für nichts, waswirklich
ankommt.

Früher warman bescheide-
ner – und gleichzeitig grosszügi-
ger: eine Bratwurst, ein kleines
Präsent an der Kasse, ein direk-
tesDanke. OhneAufwand, oh-
ne Lotterie, ohne Show.Heute
gibt es Blinklichter stattWert-
schätzung.

Undwährendman die Kund-
schaftmit Knopfdrücken be-
schäftigt, zeigt sich dieselbe
Haltung auch anderswo: gross
insRisiko gehen, sich verzetteln
–unddenBezugzurBasisverlie-
ren. Nähe sieht anders aus. Es
ist unerquicklich.

50 Jahre hättenmehr ver-
dient als diese halbherzige In-
szenierung.Wer so feiert, hat
denKern dessen verpasst, was
dieses Jubiläum eigentlich be-
deuten sollte.

Marcus Wälti, Sarnen

Lange blieb es nicht still in der
«Melachere» in der Stanser
Schmiedgasse. Am 29. März
verabschiedete sich Rolf von
Holzen, der die Dorfbeiz wäh-
rend der vergangenen 20 Jahre
geführthatte, indenRuhestand.
Einen Monat später stehen die
neuen Wirte bereit – und brin-
gen ein paar Änderungenmit.

«Der Schmied in der
Schmiedgasse», spricht der
neue Pächter den offensichtli-
chen Witz gleich selbst aus.
Mark Schmied freut sich sicht-
lich auf seineneueAufgabe, auf
dieerschon längergewartethat,
wie er erzählt. «Ich hatte mein
Interesse schon lange bei Rolf
bekundetundalsdannklarwur-
de, dass er aufhört, habe ich
michwiederbei ihmgemeldet.»

Schmied kennt das Lokal
gut. Er hat schon hier für Ban-
kette gekocht. Und auch als
Gast ging er in der «Melachere»
einundaus.Schmied ist inStans
aufgewachsen und sagt: «Man
kennt mich hier und ich kenne
dieGegebenheiten auch.»

Der gelernte Koch erfüllt
sichmitderPacht einenTraum.
«Ich wollte immer wirten,
schon als 20-Jähriger. Damals
war ich aber noch zu jung und
nahmmir vor,mit 40 eine eige-
ne Beiz zu führen.» Als 44-Jäh-
riger ist er nicht schlecht im
Zeitplan.

Grosis Rezepte
frisch interpretiert
AuchdieKrienserinRahelKauf-
mann ist gelernte Köchin. Für
die beiden, die bereits die
Schützenstube inOberdorf spo-

radisch bewirten, war deshalb
klar, dass sie auch in der «Mela-
chere»wiederkochenmöchten.
Das führt zueinergrösserenÄn-
derung, war die Beiz doch eine
der wenigen, in der bisher noch
geraucht werden durfte. Als
Restaurantbetrieb geht das na-
türlich nicht mehr. Mark
Schmied geht davon aus, dass
auch die Stammgäste Verständ-
nis für das neue Konzept haben
werden. «Und gerade für junge
Leute ist es kein Problem, zum
Rauchen nach draussen zu ge-
hen», sagt er.

DieKüche soll gutbürgerlich
werden. «Grosis Rezepte frisch
interpretiert», sagen sie. Am
Mittag werden Menüs, am
Abend eine kleine Karte ange-
boten. Auch Livemusik oder

Vernissagensollenkünftig statt-
finden. Und: «Auch an der Fas-
nacht werden wir etwas ma-
chen», verspricht Schmied.
«Wennauchnicht inderGrösse,
wie es Rolf jeweils gemacht
hat.» Das wäre schlicht nicht
möglich. Für Rahel Kaufmann
ist wichtig zu betonen: «Neu er-
finden müssen wir die ‹Mela-
chere› nicht.»

Am kommenden Eröff-
nungswochenendegibtes fürdie
GästeWillkommens-Drinksund
Apéro vom Buffet. «Kleine
Häppchen», sagt Schmied. Am
Freitag, 1. Mai, spielt die Luzer-
ner FormationPorco Fidelio, am
SamstagdasTrioGmüetlichkeit.
AmMontag, 4.Mai, ist dannder
offizielle Start mit «Grosis neu
interpretierterKüche».

Manuel Kaufmann

«Demnächst»
auf der Agendaseite

Für dieRubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
nidwaldnerzeitung.ch/agenda
oder obwaldnerzeitung.ch/agen-
da auf, um ihre Anlässe online zu
erfassen.

ANZEIGE

Jetzt unverbindlich anmelden: luzernerzeitung.ch/newsletter

Super für Wissenshungrige:
Unser News-Lieferdienst.
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Rudolf Zemp und Anette Lippeck.
Bild: Rafael Schneuwly (Stans, 14. 4. 2026)

Rahel Kaufmann und Mark Schmied bringen den Herd in der Mela-
chere wieder zumKochen. Bild: Manuel Kaufmann (Stans, 27. 4. 2026)

Aus den Tagebüchern
der Etty Hillesum
Akturel lädt zu einer LesungmitMusik ein.

Blinklichter statt Wertschätzung
Forum

Kochen ersetzt
das Rauchen
Die «Melachere» in der Stanser Schmiedgassewird amWochenende
wiedereröffnet. Mit einer grösseren Veränderung.

Ich ha scho gherd vom Land ob de Wolke vo däm Liecht und dr ganz grosse Rueh.
Es heig ai fir mich no äs Plätzli, wenn ich uf dr Ärde gued tue.

Das wär mi Wunsch, am Ändi scho: Als friedlich’s Liecht i Himmel z’cho

Mit Liebe und grosser Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Karl Jakober-Sigrist
19. Oktober 1943 – 24. April 2026

Nach längerer Krankheit hat sich sein Lebenskreis geschlossen. Kari war ein liebevoller,
fürsorglicher Partner, Papi und Grossdädi. Die Familie stand ihm immer an erster Stelle.
Wir sind überzeugt, dass dein Wunsch für dich in Erfüllung geht.

Wir vermissen dich:
Trudy Jakober-Sigrist
Roland und Sabine Jakober-Grünenfelder
Patrick und Manuela Jakober-Britschgi mit Dalin und Noreen
Göttikinder, Geschwister, Verwandte und Freunde

Die Abschiedsfeier mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
2. Mai 2026, 14 Uhr, in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Sarnen statt.

Traueradresse: Trudy Jakober-Sigrist, St. Antonistrasse 1, 6060 Sarnen

Bei Spenden empfehlen wir:
Spitex Obwalden 6060 Sarnen, IBAN CH27 8080 8008 9843 2760 4 oder
Stiftung Zukunft und Alter -Wohnen und Betreuung am Schärme 6060 Sarnen
IBAN CH62 0078 0000 1588 0511 3 jeweils mit Vermerk Karl Jakober-Sigrist

Gilt als Leidzirkular


